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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am Hammergraben O Eggesiner See

vermoorte Rinne im Talsand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt

Luckow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

05

FG F

03

MG F

01

DG F

7
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Vegetationseinheiten
Wiesenfuchsschwanz-Schlankseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Rohrglanzgras-Wiese, Flutschwaden-Knickfuchsschwanz-Flutrasen,
Wiesenseggen-Honiggras-Wiese, Kriechhahnenfuß-Wiesenfuchsschwanzwiese, schilfreiches Sumpfseggenried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01366

Die Feuchtwiese befindet sich auf beiden Seiten des "Hammergrabens" östlich des Eggesiner Sees, südöstlich eines Wirtschaftsweges und 
ist umgeben von Grünland, Mischwald im NO + O, einer Pappelreihe im SW und einer Feuchtbrache im NW jenseits des Weges (Biotop 14). 
Das Biotop gehört zu einer flachen, vermoorten Rinne, die durch den Hammergraben und einem Nebengraben mäßig entwässert wird. 
Dadurch ist der Moorboden degradiert, es hat sich ein Mosaik aus wechselfeuchten Flutsenken, feuchten und sehr feuchten, eutrophen 
Standorten gebildet. Die Vegetation besteht aus einer Schlankseggen-Wiesenfuchsschwanzwiese, die eng verzahnt ist mit Flutrasen aus 
Knickfuchsschwanz, Flatterbinse, Flutschwaden und Kriechstraußgras. Die Schlanksegge bildet oft dichte Bestände. Kleinflächig im östlichen 
Biotopteil tritt die Waldsimse vermehrt auf. Ebenfalls im O + NO sind blütenreiche Bereiche mit mesotraphenten Arten wie Wiesensegge, 
Gelbe Wiesenraute oder Sumpfblutauge zu finden. Hier treten auch Kuckuckslichtnelke, Moorlabkraut und Sumpfhornklee auf. Der 
Hammergraben quert das Biotop von NW nach SO, ein weiterer Graben verläuft im NO. Im NO gehört ein kleiner ungenutzter Bereich mit 
einem schilfreichen Sumpfseggenried zum Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Carex gracilis
Carex nigra Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus
Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus repens

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Berula erecta Betula pendula
Brachythecium rutabulum Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex disticha
Carex hirta Carex paniculata Cerastium holosteoides Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Galium palustre Galium uliginosum
Glecoma hederacea Glyceria maxima Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lemna minor Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Nuphar lutea Phalaris arundinacea
Phragmites australis Polygonum amphibium Potentilla anserina Potentilla palustris
Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex crispus Rumex hydrolapathum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale Thalictrum flavum Trifolium pratense
Trifolium repens Urtica dioica Veronica hederifolia


